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Simon über Wo RM UN» Borlin-ieWfkndelritkr Kadamowski «Met
den beulfchrn Fernsthbotrirb

Berlin, 23 . März . Am Berliner Funkhaus eröffnele
ReichsfendeleiterHadämowski inmitten eines kleinen
Eikstekreises den deutschen Fernsehprogrammbetrieb.

Mit den Worten „Achtung ! Achtung ! Hier Ultrakurz-
welleniender Witzleben auf Welle 7,06 Meter . Erster
regelmäßiger Ferniehbelrieb! " leitete der Pressechef der
RsichssendeleitungBöse den Abend ein.

Der am persönlichen Erscheinen verhinderte technische
Direktor der Reichsrundfunkgesellschaft , Dr . Hubmann»
grüßte die Anwesenden durch den Fernsehsender und dankte
der Deutschen Reichspost und der Industrie für die techni¬
schen Vorarbeiten. — lleber die technische Entwicklung des
Fernsehens sprach Oberpostrat Dr . Banneitz.

Reichssendeleiter Hadamorvski eröffnete sodann
dm regelmäßigen Fernsehprogrammbetrieb. Er wies ein¬
leitend darauf hin, daß die Zeit eines bisher unbegreiflichen
Wunders begonnen habe und einer der kühnsten Menschen-
iraume dank der geistigen Schöpferkraft der deutschen Wis¬
senschaftler und der Präzisionsarbeit der deutschen Arbeiter
verwirklicht worden sei. Auf deutschem Boden vollziehe in
diesem Augenblick ein Kulturfortschritt , der einmal als
Krönung vieler technischer Einzelentwicklungen der Ver¬
gangenheit angesehen werden würde. An dieser Stunde
sei der Rundfunk berufen, die größte und heiligste Mission
zu erfüllen : das Bild des Führers unauslösch¬
lich in alle deutschen Herzen zu pflanzen.
Es sei jetzt Aufgabe der Industrie , auf der nächsten Funk¬
ausstellung einen in beliebigen Mengen lieferbaren Fern¬
sehapparat auf den Markt zu bringen. Hiermit würde auch
ein führender Exportartikel geschaffen werden.

Hadamorvski verlas sodann zwei an Len Führer und
Reichsminister Dr . Göbbels gerichtete Telegramme und er¬
öffnete damit das regelmäßige Fernsehprogrammdes Fern¬
sehsenders Berlin -Witzloben . Im Anschluß hieran wurde
nunmehr das aus 16 Nummern bestehende Fernseh¬
programm vorgeführt.

Wien, 22. März . Auf einer Bohranlage der New
European Eas and Electric Co . in der Nähe von Enzers-
dors bei Wien ereignete sich heute vormittag ein heftiger,
schrecklicher Erdgasausbruch , der die Bohranlage zum Teil j
zerstörte und riesige Mengen Erdgas mehrere hundert !
Meter hoch schleuderte . Die 15 Mann starke Belegschaft j
konnte sich noch lm letzten Augenblick retten.

Ter Gasausbruch dauerte um 19 Uhr noch am Mit dem
Eas werden große Mengen von Erde und Schlamm aus
dem Innern emporgeworsen. Der Ausbruch erfolgte, als
das Bohrgestänge ausgewechselt wurde. Deshalb konnten
auch die Ventile nich: abgedichtet werden. Man versucht
zur Zeit die Schieber der Ventile einzüschieben , was bisher
aber noch nicht gelungen ist, da eine Annäherung an die
gefährdete Stelle mit Lebensgefahr verbunden ist.

Die Gendarmerie hat in weitem Kreis Absperrungen
vorgenommen. Tie Bevölkerung mußte alle offenen Feuer
löschen , um eine Explosion des Erdgases zu verhindern. Od
es überhaupt möglich sein wird, das Erdgas, nach dem eis-
t>8 gesucht wird, und das trotz der Kunst der Angenieure
seinen eigenen Weg genommen hat, abzudämmen und ein-
Wsangen , um einen wirtschaftlichen Nutzen daraus zu
ziehen , erscheint zur Zeit durchaus fraglich.

Geldspenden für den Ausbau der Wehrmacht
Berlin , 22. März . Der Reichswehrminister gibt be¬

kannt:
Aus allen Kreisen des deutschen Volkes gehe« täglich beim

Reichswehrministerium Geldspenden und Ankündigungen von
Geldspenden ein , die als Beitrag zum Aufbau der Wehrmacht
bestimmt sind . Meinen herzlichen Dank für all die Beweise ei-
ber großen Opferbereitschaft verbinde ich mit der Bitte , zuge-
logte und künftige Beiträge dieser Art einzuzahlen auk das
Konto ,, Wehrdank" bei der Deutschen Bank und Diskonto-
^ ollschaft , Stadtzentrale Abtlg . A., Berlin W . 8 , Mauerstraße

^ Einzahlungen auf dieses Konto nimmt auch jede Filiale
er Deutschen Bank und Diskontogesellschaft im Reich an . Da-

ist gewährleistet , daß alle Spenden ohne Zeitverlust ihrer
Bestimmung zugesührt werden.

Ratstagung Anfang Avril
^ ärz . Das Völkerbundssekretariat gibt folgendes

( 'Ni?»
ausübende Präsident des Völkerbundrates , Aras,

erb- m
* schlaffen , daß der Bölkerbundsrat im Laufe der

au »
^ ch * zu einer außerordentlichen T a-

N-ni? öujammentrete» soll , um den Antrag der französischen
negierung z« prüfen.

London , 22. März . 2m Unterhaus hielt Außenminister Si - !
mon unter größter Aufmerksamkeit des Hauses seine mit Span¬
nung erwartete Rede . Wir hoffen, so erklärte der Außenmini¬
ster. in wenigen Tagen eine freimütige Aussprache
mit dem Kanzler des Deutschen Reiches zu ha¬
ben, denn der Berliner Besuch verlangt völlige Freimütigkeit
(Beifall ) . Einer Erörterung dieser Art kann keine öffentliche
Generalprobe vorausgehen . Es ist allgemein bekannt , daß diese
Besuche , die Eden und ich selbst in Berlin , Moskau und War¬
schau abzustatten im Begriffe sind , eine Informations¬
reise darstellen . Ich gebe dem Vorredner recht , wenn er den
Charakter der Besuche dahin umschreibt, daß wir dis Ansicht
der anderen kennen lernen sollten und nicht so sehr von uns aus
eine ins Einzelne gehende Entscheidung herbeisühren sollten,
die dann anderen zur Annahme unterbreitet wird . Natürlich
wird die Zeit kommen , wo das Ergebnis dieser Besuche später i
geprüft wird . !

Bevor ern so bedeutsamer Besuch unternommen wird , muß
Klarheit über den Umfang und den Zweck des Besuches geschaf¬
fen werden . Allgemeinheiten würden sachlich zu nichts geführt
haben . Daher wandten wir uns nach dem Gedankenaustausch
mit verschiedenen Hauptstädten erneut an die Deutschen, um
die notwendige Klarheit zu schaffen und feftzuftellen, ob die
Berliner Zusammenkunft nicht etwa auf irgendeine im Lon¬
doner Kommunique enthaltene Sonderfrage beschränkt werden
sollte, sondern auf der für den Gedankenaustausch vorherge¬
henden vierfachen Grundlage vor sich gehen würde . Das
heißt , daß über die Frage der Sicherheit , der Rüstungen,
der Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund
und über die Frage des geplanten Luftpaktes gesprochen
wurde . Erst als wir von deutscher Seite die Versicherung er-
balren hatten , daß die Besprechungen in diesem Rahmen ge¬
führt werden , setzten wir uns mit den anderen Regierungen in
Verbindung . Damit waren nicht nur die vier Verhandlungen
gegenstände gekennzeichnet, sondern es war auch die Grundlage
der vorgeschlagenen Zusammenkunft , daß diese Punkts mir dem
Ziel erörtert werden sollten, schließlich auf dem Wege des
llebereinkommens eine Lösung zu finden.

Ich übertreibe keineswegs , wenn ich sage , daß die deut¬
sche Mitteilung vom vergangenen Samstag für ganz Eng¬
land wie ein schwerer Schock gekommen ist. Sie har un¬
vermeidlich die Proteste der britischen Regierung , der französi¬
schen Regierung und der italienischen Regierung herausgesor-
dert . Was ich sage, ist nicht dazu bestimmt, irgend eine Frage
zu präjudizieren oder irgend eine Beschwerde von irgend einer
Seite als grundlos abzutun : aber tm. Interesse der Zusammen¬
kunft möchte ich feststellen, daß das Ziel der bevorstehenden Be¬
sprechung darin besteht, eine Regelung auf dem Wege
der Vereinbarung zu fördern . Das ist , wie ich sagen
mutz, das genaue GegenteileinerRegelungaufdem
Wege einer einseitigen Mitteilung.

Es entstand die ernste Frage , was den einzuschlagenden rich¬
tigen Weg darstelle . Es würde nicht nützlich fein , wenn ich ver¬
suchen wollte , einen so klaren Eindruck zu unterdrücken. Einsei-
rige Aufkündigung — welcher Art auch immer die Erklärung
hierfür sein mag — erhebt unvermeidlich die Frage nach dem
Wert von Abmachungen (Beifall ) . Und dies war eine sehr
schlechte Vorbereitung für künftige Abmachungen. Wie ich über¬
zeugt bin , werden mir alle zustimmen, daß wir unter diesen
Umständen protestieren mußten . Nichtsdestoweniger wird
Las Unterhaus zugeben, daß die Schritte , die wir m Verbin¬
dung mit diesem höchst ernsten Ereignis gcran haben , die weise¬
ren Schritte gewesen sind . Wir fordern eine Versicherung, daß
der Umfang der Besprechungen in keiner Weise be¬
schränkt werden soll , und nachdem wir diese Vorbehalte und
diesen Protest gemacht haben , bin ich davon überzeugt , daß es
notwendig und richtig ist . diesen Besuch durchzusühren

Aber ich muß noch eine Bemerkung über die deutsche Mittei¬
lung machen. Nicht nur der Zeitpunkt der Mitteilung , ,andern
die Natur und der Inhalt der Mitteilung werfen ein so stören- l
des Licht auf die Aussichten einer Regelung durch Vereinba - x
rungen . Ich will heute nicht aus Zahlen eingehen , aber eins i
muß festgehalten werden : Die in der Mitteilung angedeuteten »
Ziffern für die deutjche Heeres stärke find so groß z
und gehen so beträchtlich über die . vor weniger als einem Jahr H
oorgeschlagcnen Zahlen hinaus , ja überschreiten in der Tat al¬
les . was zur Zeit irgend eine Macht in Westeuropa aufzubieten
hat . da sie ernste Zweifel darüber aufwerfen , ob ein Abkom¬
men mit einigen der Nachbarn Deutschlands möglich sein würde,
falls auf solchen Ziffern bestanden werde . Ich hoffe, daß ich
ebenso gemäßigt wie offen über ein sehr ernstes Ereignis ge¬
sprochen habe.

Simon beteuerte hierauf erneut den Friedenswillen Eng- r
lands . Das Ziel der britischen Politik hat darin bestanden , dazu l
beizutragen , daß Deutschland, dieser große Staat , in die Ge- s
neinschaft der Nationen unter Bedingungen znrückgeführt wird , !
die gerecht für Deutschland sind und fair und sicher für all «, ?
sodatz Deutschland mit seinen großen Talenten und Hilssqm I
len in vollem Gefühl seiner Gleichberechtigung und der Würde I

W der Aufgabe beisteuern kann , an der feder ante Europäer , j

der den Frieden wünscht, Anteil zu nehmen hat . Nachdem ich
diele Ansichten entwickelt habe , ist es kaum notwendig , zu jagen,
daß wir keinerlei Sonderabkommen zwischen
England und irgendeinem anderen Lande pla¬
ne » . Die Besuche in Berlin , Moskau oder Warschau bedeute»
nicht, daß wir Paris , oder Rem , oder Brüssel , ccker , wie ich
hinzufügen möchte , Gens den Rücken gekehrt haben . Die eur »-
päikche Regelung kann nur dann gründlich sein, wenn sie all¬
umfassend ist . Die Rede des Außenministers wurde mit allge¬
meinem Beifall auf allen Bänken des Hauses ausgenommen.

«

Eine englische Richtigstellung
London, 22. März . Außenminister Sir John Simon hatte

in seiner Unterhausrede am Donnerstag u . a. gesagt, daß im
Anschluß an die Besprechungen in Paris , Berlin , Warschau,
Moskau und Prag weitere Besprechungen stattfinden würden.
England würde sich freuen , wenn Deutschland Hiera» teiknehme»
würde . So sei eine Zusammenkunft in Aussicht genommen , an
der Mussolini selbst teilzunehmen beabsichtige.

In der französischen Presse ist diese unmittelbare
Einladung an Deutschland dem englischen Außenminister znm
Vorwurf gemacht worden . Vor allem meint man , aus den
Aeußerung Simons eine Aufforderung an Deutschland heraus-
kesen zu können, an den englisch -französtsch -italienischen Bespre¬
chungen teilzunehmen , die nach der Reise Simons und Edens
in Norditalien stattfinden sollen. In englischen Kreisen wird
diese Auslegung heute als völlig irrig bezeichnet, denn es habe
nie in der Absicht Englands gelegen, diese Dreierbejpre-
chungen in eine Vrermächtekonferenz «mzuwandeln.
Der Hinweis Simons habe lediglich besagen sollen, daß, fall«
»ach dem Berliner Besuch und den anschließenden Dreierbespre¬
chungen eine erfolgversprechende Grundlage für weitere Erörte¬
rungen gefunden sei, es sich als nützlich erweisen könnte, eine
weitere Aussprache unter allen unmittelbar am Sicherheits¬
problem interessierten Mächten , darunter auch Deutschland, statt¬
finden zu lassen. Sollte eine solche Aussprache praktisch Wirk¬
lichkeit werden , dann würden zu den Teilnehmern auch die aw
Oftpakt und am Donanpakt interssierteu Staaten gehören.

Günstiger Eindruck der englischen Richtigstellung znr Erklärung
Simons über eine Miichtekonfereuz io Pariser politischen Kreise»

Paris . 23 . März . Am Freitagabend ist man in französischen
politischen Kreisen bemüht , den ungünstigen Eindruck, den di«

' Erklärung Simons im Unterhaus in der französischen Oen'cnt-
lickkeit hervovzerufen hotte , zu mildern , wobei man sich aus die
neue Nachricht aus London stützt, die eine dem franzosiichen
Standpunkt mehr entsprechende Auslegung der Ausführung :»
Sir John Simon -, über die Hinzuziehung eines deutschen Ver¬
treters zu den Besprechungen zwischen den Großmächten enthält.
Zn französischen politischen Kreisen bleibt man aber dabei , daß
eine Hinzuziehung Deutschlands nicht vor der außerordentlichen
Sitzung des Vvltcrbundsrates in Frage komme. Obwohl für
die Ratssitzung die erste Aprilwoche in Aussicht genommen fei,
sei noch kein bestimmte: Tag festgesetzt worden . Der türkische
Außenminister als Ratspräfident wolle augenscheinlich eine Ent¬
scheidung über den Zeitpunkt erst nach der Zusammenkunft i«
Coma treffen.

Das Bestreben bestimmter Kreise, die anfängliche Mißstim¬
mung über die Erklärung Sir John Simons als unbegründet
hmzustelleu . hat sich in der Presse noch nicht ausgewirlt . So zieht
jedenfalls St . Bru . rn der Provinzausgabe des „Journal " i»
unverminderter Schärfe gegen das Gespenst des Viermüchtepok-
tes zu Felde , das er nach den Worten Sir John Simons zu er¬
blicken glaubt.

von Neurath zum englischen Besuch
Berlin , 22 . März . Der Reichsminifter des Aeußern Freiherr

von Neurath hat sich zu dem bevorstehenden Besuch der engli¬
schen Regierungsverlreter dem Vertreter einer amerikanischen
Nachrichtenagentur gegenüber in folgender Weise geäußert:

Die Reichsregierring sieht dem Besuch der englischen Regie¬
rungsvertreter mit Interesse und Befriedigung entgegen . Ange¬
sichts der Entwicklung der letzten Tage kann eine offene
deutsch - englische Aussprache nur nutzbringend sein,
und zwar für alle europäischen Staaten . Wenn erst einmal das
volle Verständnis für unsere Gleichberechtigung durchgedrungen
ist, dann sollte es nicht schwer fallen , die Dinge ein gutes Stück
vorwärts zu bringen . So hoffe ich, daß der Besuch zur Klä¬
rung unserer beiderseitigen Auffassung über die zur Verhand¬
lung stehenden Fragen in nützlichster Weife Seitragen wird.

Deutschland tut- was jedes Land tu seiner Laue
tuu würde"

Warnung Gardiners im „Star"
London , 22, März . Im „Star " betont der bekannte englische

Publizist Gardin er, man könne ohne llebertreibung sagen,
daß die Gedanken der gesamten Welt auf die bedeutsame Zu¬
sammenkunft zwischen Hitler und den britischen Ministern ge¬
richtet seien . Gardiner warnt Simon . Deutschland allein di»
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SchuL » für die verzweifelte Lage zuzuschreibeir , iir die 15 Jahre
„Frieden" Europa gebracht haben , und bemerkt : Es war der
verbrecherischeFrieden von Versailles , der die Saat bewaffneter
Männer gesät hat , die heute in Europa aufgegaugeu ist. Gar-
dinrr fährt fort , man müsse zugeben, daß das deutsche Bott erst,
als Hitler es ans dem Staub emporhob, Aufmerksamkeit, Achtung
«nd jetzt Fnrcht erzeugt hat . Hitlers Schläge waren , so bemerkt
Gardiner , kühn, aber sie waren niemals ohne Ursache . Als er
den Völkerbund und die Abrüstungskonferenz verließ , tat er dies,
« eil die Mächte mit unglaublichem Leichtsinn ihren eigenen Plan
p »r Gewährung für Gleichberechtigung für Deutschland zurück-
zogen. Gardiner wendet sich auch gegen die Beschuldigung , daß
Deutschland durch seine „einseitige" Aktion der Aufkündi¬
gung der Rüstunasbestimmungen des Versailler Vertrages eine
feierliche Verpflichtung zu einem Fetzen Papier gemacht habe und
bemerkt . Der Vertrag von Versailles ist nicht ein Vertrag , der
durch Verhandlungen zustaud kam. Es ist ein Vertrag , der von
einer Seite entworfen und der anderen Seite auferlegt wurde.
Deutschland mutzte unterzeichnen oder verhungern , und indem
es den Vertrag znriükwies, als es die Stärke hatte , dies zu tun,
tat es» was jedes Land im Falle eines mit Zwang auferlegten
»«gerechten Vertrages getan hätte . Außerdem habe« die Mächte,
die den Vertrag anserlegt haben , das Beispiel zu seiner Nicht-
Befolgung gegeben, wenn dies ihren Zwecke« diente.

Gardiner unterstreicht nachdrücklich , daß man es im Falle
Deutschland nicht mehr mit einer am Boden liegenden und
flehenden Macht zu tun hat , sondern mit einer Macht , die ihren
Anspruch auf Gleichberechtigung nachgewiesen hat . Gardiner
fordert einen neuen Beginn gegenüber Deutschland.

Elm Setzredr Smnklin Bruillons
Paris , 22. März . In der der Ratifizierung der römischen

Abkommen vorausgehenden Aussprache der Kammer hat Frank¬lin Bo ullion mit der bei ihm gewohnten Leidenschaft wie¬
der einmal eine wilde Hetzrede gehalten und die französische
Außenpolitik der letzten 15 Jahre angegriffen . Auf die Londoner
Erklärung eingehend, machte Franklin Bouillon den Vertretern
Frankreichs zum Vorwurf , daß sie sich auf die Unterzeichnung
dieser Erklärung eingelassen hätten , bevor sie die englische Hal¬
tung eindeutig festgelegt hätten . Man hoffe nun auf die Zu-
jammenkunft in Como, aber Simon habe bereits erklärt , er
» erde alles tun , daß auch Deutschland dort vertreten sei . Davon
will Franklin Bouillon n' chts wissen . Es sei genug mit der
Lüge , daß es ein gutes Deutschland gebe, das den Frieden
« olle und daß alles in Genf geregelt werden könne ( ! ) . Mau
solle aufhören , an den Schafstall von Eens zu glauben,denn aus der einen Seite seien dort Wölfe und auf der anderen
Schafe ( !) . Es sei keine gemeinsame Politik , wenn von eng¬
lischer Seite die Rückkehr Deutschlands nach Genf verlangtwerde und von Frankreich eine Note geschickt würde , die diese
Rückkehr unmöglich mache . Man solle aufhören , England gegen¬über schüchtern zu sein Deutschland habe durch seine
Aufrüstung der ztviltsierten Welt den Krieg
erklärt ( !) . Die Frage sei nun , ob man nachgeben oder Wi¬
derstand leisten werde. Mau müsse die Nationen des Friedens
gegen die Räubernation ( ! ) militärisch gruppieren und
brauche keine Angst zu haben . Deutschland und Ungarn zu¬
sammen seien 80 Millionen Menschen, die die Vernichtung der
Verträge und den Krieg wollten ( ! ) Ihnen gegenüber wollten
4V00 Millionen Menschen die Ausrechterhaltung der Friedens¬
verträge . Müsse man nicht rot werden , darüber , ob die fran¬
zösische Diplomatie im Hinblick auf die Verbrechen, die sich vor¬
bereiten ( !) unsähcg sei, den Block der Gerechtigkeit zu ver¬
wirklichen? ( !) .

».

Phantastische Behauptungen
über den Aufbau der deutschen Wehrmacht

Paris , 22. März . Vor dem Heeresaasschuß der Kammer soll
Kriegsminister General Maurin ««gekündigt haben , daß die
Stärke einer deutschen Division binnen kurzem 20 000 Mann
betragen werde, sodaß das aktive Heer sich auf 720 000 Mann
beziffern würde . Gegenwärtig arbeiteten 70 Prozent der deut¬
schen Kriegsmaterialfabriken . Die Herstellung von Maschinen¬
gewehren erfolge Tag und Nacht in vier Schichten zu je sechs
Stunden unter strenger Geheimhaltung der Herstellungsverfah¬
ren . Große Mengen von Konserven seien ausgekauft worden , be¬
sonders Oelsardinen aus Portugal . Die Flugzeugfabriken stell¬
ten täglich 15 Apparate her . sodaß Deutschland m orei Mona¬
ten über 1500 neue Flugzeuge verfügen könne Die große Zahl
der ausgebildeten Zivilpiloten erlaube die sofortige Inge¬
brauchnahme dieser Militärflugzeuge . Der Kriegsminifter ioll
ferner aus die umfassende militärische Ausbildung der deutschen
Jugend hingewiesen und behauptet haben , daß der Arbeitsdienst
eigentlich einem Dienstsahr gleichkomme . Die Vollendung -des
deutschen Heeresaufbauplanes könne im Frühjahr 1936 erwar¬
tet werden.

Die Pariser Dreter -BesoreKunoen
Paris , 23 . März . Die Zusammenkunft zwischen dem fran¬

zösischen Außenminister , dem Lordsiegelbewahrer Eden und dem
Italienischen Unterstaatssekretär Suvich beginnt Samstag 11 Uhr
und wird im Laufe eines am Quai d ' Orsay zu Ehren der aus¬
ländischen Gäste gegebenen Frühstücks fortgesetzt werden . Am
Nachmittag werden die Besprechungen voraussichtlich abgeschlos¬
sen werden , und man erwartet , daß dann eine amtliche Verlaut¬
barung veröffentlicht werden wird . Die Unterredung der Ver¬
treter der drei Länder wird sich in erster Linie auf die durch die
Einführung der Wehrpflicht in Deutschland geschaffene Lage be¬
ziehen . Möglicherweise wird bei dieser Gelegenheit auch der
Zeitpunkt für die in Como vorgesehene Unterredung zwischen
Mussolini , Simon und Laval festgesetzt werden.
Lordsieaelbewahrer Eden ist um 18 .27 Uhr französischer Zeit
mit dem Flugzeug in Le Bourget gelandet.

Sie eolbalkn brr Mn Armee
begrüße« die neue Wehrpflicht

Unterredung mit dem Führer des Kyffhiinserbundes
Berlin , 22. März . Der Vundesfiihrer des Kyffhäuserbundes,

Oberst a . D . Reinhard, gewährte einem Vertreter des Deut¬
schen Nachrichtenbüros eine Unterredung , in der der Führer
von über 3 Millionen ehemaliger Soldaten der alten Wehrmacht
seine Freude über die Wiederherstellung der
allgemeinen Wehrpflicht zum Ausdruck brachte. Oberst
Reinhard erklärte u. a ., die Verkündung des Gesetzes am Vor¬
abend des Heldenaedenktages sei soldatisch gesehen die größte

Tat des Führers gewesen, da gerade dte Soldaten des Weltkrie¬
ges im besonderen Maße unter der völlige« Wehrlosigkeit
Deutschlands gelitten hätten Dabei dürfe man aber die Begei¬
sterung der alten Soldaten über die befreiende Tat des Füh¬
rers nicht mit der Stimmung von 1914 verwechseln, da dre
Weltkriegssoldaten die Schrecken des Krceges zur Genüge ken¬
nen gelernt hätten und nicht daran dächten, in der allgemei¬
nen Wehrpflicht ein Mittel zum Kriege zu sehen. Die alten
Waffenträger der Nation sähen ihre Ausgabe darin , aufgrund
ihrer soldatischen Wesltanschauung den Wehrwillen unseres Vol¬
kes . vor allem auch der Jugend , zu stärken.

Zum Schluß sprach Oberst Reinhard die Ueberzeugung aus.
daß die Frontsoldaten des Weltkrieges , die den Krreg aus der
anderen Seite mitgemacht haben , sür die Wiederherstellung der
soldatischen Ehre in Deutschland vollstes Verständnis haben
würden.

«

Sknerol Lii- tki-orff
Zn Ludendorsfs Halbmonatsschrift „Am heiligen Quell deut¬

scher Kraft " äußert sich der Feldherr des Weltkrieges in bemer¬
kenswerten Worten zur Wiederherstellung der deutschen Wehr¬
hoheit . Auf einem Blatt , das der letzten Nummer der Halb¬
monatsschrift beigelegt ist, schreibt General Ludendorff:

„Wir wurden am 16. 3. 1S35 aus eigener Kraft und nicht in
einem Schachergeschäft mit den Urhebern des Versailler Dikta¬
tes oder der Mißgeburt des Völkerbundes in Genf wieder wehr¬
haft und gewannen unsere Wehrhoheit zurück. Befreit atmen
mit mir die Deutschen auf und begrüßen diese große völkische Tat.

Ich kann mich erst in der nächsten Folge darüber aussprechen,da der Druck der vorliegenden bereits abgeschlossen ist, aber es
drängt mich , meine tiefe Freude auch den Deutschen auszuspre¬
chen, die sich mit mir freuen.

Und diesen Deutschen will ich weiter sagen, daß die Worte,
die Generaloberst v . Blomberg am Heldengedenktage in den
Stunden , in denen wir wieder das Volksheer gewannen , auchmir gewidmet hat , mich bewegen , denn ich habe solchem Volksheer
gedient und für es gerungen . Ich bin nun hoffnungsfreudig , daßdas Streben nach seelischer Geschlossenheit des deutschen Volkes
auf der Grundlage von Rasseerbgut und arteigenem Gotterken-
nen immer mehr Verstehen findet . Solcher Geschlossenheit bedarfdie Wehrmacht als Rückhalt.

Wir wollen frei sein, nicht nur gegenüber etwaigen feindlichen
Nachbarmächten , wir wollen frei sein auch gegenüber den über¬
staatlichen Gewalten , die geheim unser Volk zersetzen. Es lebe
die Freiheit!

Tutzing, den 18 . im Lenzing 1S3S. Lndendorff .
"

n

Der Reichswehrminiyeran die deutsche Jugend
Berlin , 22. Mär . Reichswehrminifter , Generaloberst von

Blomberg , hat dem „Reichsjugendpressedienst" anläßlich der
Wiedereinführung der Wehrpflicht folgendes Erußwort an die
deutsche Jugend zur Verfügung gestellt:

Dem deutschen Volke ist die allgemeine Wehrpflicht wieder¬
gegeben worden . Freudigen und dankbaren Herzens wird ge¬rade die deutsche Jugend diese » Entschluß begrüße« : denn wie
einst die Väter , so hat heute die deutsche Jugend wieder das
alte stolze Recht des freien deutschen Mannes zurückerhaltrn,
für den Schutz und die Ehre des deutschen Vaterlandes mit der
Waffe einzutreten . Ich weiß, daß die deutsche Jugend sich die¬
ser Ehrenpflicht stets würdig erweisen wird.

gez. von Blomberg.

GrSndmiy -er delMlden ZevveM-Nerderet
Berlin . 22. März . Unter dem Vorsitz des Reichsministers der

Luftfahrt , General Eörinq. wurde die Deutsche Zeppelin -Ree¬
derei GmbH gegründet Das Unternehmen hat seinen Sitz in
Berlin und die Ausgabe , iw Verkehr mit Luftschiffen nebst al¬
len damit zusammenhängenden Geschäften, insbesondere Er¬
richtung und Betrieb regelmäßiger Lusrschifflinien für Perso¬
nen - , Post - und Frachtbeförderung zu betreiben Das Stammka¬
pital der Gesellschaft beträgt 9 550 900 RM . Hiervon haben die
Luftschiffbau- Zeppelin GmbH . 5 700 000 RM und die Deutsche
Lufthansa AG. 3 850 000 RM übernommen Der Vorsitz im Auf¬
sichtsrat ist Dr . Eckener übertragen worden Als Geschästssührer
sind der Polizeipräsident von Magdeburg , Kapitän Christian¬
sen , und der bekannte Luftschisfkapitäu, Dipl .-Jng Lehmann,
vorgesehen.

Französisches MMiürfluazerill abgestürzt
Paris , 22. März . Em schweres Flugzeugunglück, bei dem

sechsMannbenTodsanden, ereignete sich in den Abend¬
stunden des Donnerstag in der unmittelbaren Nähe von Brest.Seit einigen Tagen fanden in diesem französischen Kriegshasen
Lustmanöver statt , an denen sich die dort stationierten Mili¬
tärwasserflugzeuge beteiligten Am Donnerstag nachmittag wa¬
ren wiederum fünf große Wasserflugzeuge mit je sechs Mann Be¬
satzung zu einem Uebungsslug gestartet Schon wenige Augen¬blicke nach dem Start sah man einen der Apparate m Flam¬men abstürzen . Obgleich sofort Hilfe zur Stelle war . war es
nca r möglich , die sechsköpfige Besatzung aus den Trümmern
des brennenden Apparates zu bergen , sodaß sie bei lebendigemLeibe verbrannte «.

„Emden" und „Karlsruhe" wieder auf der Heimreise
Kiel, 22. März . Kreuzer „Emden" ist am Donnerstag vor¬

mittag aus Lochin in Vorderindien ausgelaufen und befindet
sich mit westlichem Kurs auf dem Weg nach Alexandrien
(Aegypten ) . Auch Kreuzer „Karlsruhe " hat am DonnerstagVancouver verlassen, den nördlichsten Punkt , den er auf einer
Ausreise erreicht hat . Er steuert Acapulco an der Westküste Me¬
xikos an , von wo er durch den Panama -Kanal nach Colon (Pa¬
nama ) gehen wird . Beide Auslandskreuzer befinden sich nun¬
mehr , nachdem sie die äußersten Punkte ihrer Auslandsreise ver¬
lassen haben, auf der Heimreise.

Das kleine Kind Ltirdberghs noch am beben?
Nenyork, 22. März . Die Frau des wegen der Entführung des

Lindbergh -Vabys zum Tode verurteilten Hauptmann weilt inDetroit . Sie will dort das Kind suchen, das in einem kürzlichaus Pontiac ( Michigan ) in Neuyork eingetrofsenen anonymenBriefe als angebliches Lindbergh -Baby bezeichnet wurde . Die¬
ser Brief spricht von einem angeblichen Geständnis , das Der
Entführer des Kindes kurz vor seinem Tode einem Detrc iter
Gangster abgelegt habe Dieser Gangster 'elbst sei im Dezen .L -r
v. Js . von anderen Gangsters iu Detroit ermordet worden.

Nltensteig, den 33. März 1935.
Stratzea-Abschlutzfammlung des Winterhilfswerkes. Am

23 . und 24 . März findet die letzte WHW. Stvaßen -A'bschlutz-
sammlung des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes
1934/35 statt . Der Spender erhält einen WHW. -Adler mit
eingesetztem Halbedelstein . In Württemberg und Hohen-
zollern erhält diese Straßensammlung ihre besondere Note
dadurch, daß sämtliche beruss- und freiwilligen Feuerwehr¬
männer des Landesfeuerwehrverbandes Württemberg und
des Landesfeuerwehrverbandes Hdhenzollern in Uniform
als Sammler tätig sein werden. Die letzte wie di« erste
Sammlung ist gleich wichtig . Auch zum Schluß darf der
Opferwille nicht erlahmen. Jeder Hilst mit und die
WHW- Straßen -AbsHlvßsammlungwird ein großer Erfolg?
Auch am hiesigen Platze stellt sich das ganze Führerkorps
der Freiw . Feuerwehr zur ordentlichen Schlußsammlung
für das Winterhilsswerk in Blocks bereit and wird den

. Adlerplakettenverkams durchführen.
l Kameradschaftsabend . Die SAR . I , Sturm 33 k 180 in
! Altensteig, wird heute abend im „Grünen Baum " unter

Mitwirkung der PO . -Kapelle und Angehörigen des Stur¬
mes ihren letzten Kameradschaftsabend abhal¬
ten, zu dem die Einwohnerschaft freundlich eingeladen ist.Ein schönes Programm bietet für einige Stunden ange¬
nehme Unterbalftmg.

Vom R . d. H. (Hausfrauenverein ). Am 21 . März lud der
R . d . H . seine Mitglieder zu einem Vortrag im „Trauben "-
Saal ein , der erfreulicherweise gut besucht war . Frau Beßler
aus Goslar sprach Wer das Thema „Quellen der Freude und
wie wir sie täglich neu erschließen" . Die Vortragende ist uns
noch vom letzten Jahr her in guter Erinnerung und sprach auchdiesmal wieder in äußefft humorvoller , anregender Weise in
Reimen zu uns . Sie erzählte uns , wie die alltäglichsten Arbei¬
ten uns Freude machen können, besonders wenn man die gebo¬tenen Hilfsmittel verwendet , mit denen wir bekannt gemachtwurden . Dann konnten wir uns durch Arbeitsplätzen überzeu¬
gen , wie vielerlei Näh -, Stick- und Durchbrucharbeiten mit der
Nähmaschine auszuführen sind . Aber auch aus Resten läßt sich
noch allerhand Nützliches Herstellen. So wurde ein Schal viel¬
fach bewundert , der beim Tragen wie eine Uetzerbluse wirkt und
äußerst praktisch ist . Auch ein Kleiderbügel , an dem eine Tasche
zur Ausnahme von allerhand kleinen Dingen befestigt ist , gefiel
allgemein . Wir wurden noch mit den Vorzügen eines Grude¬
herdes bekannt gemacht und hörten mit großem Interesse , daßeine Dresdener Firma Vanillezucker herstellt , der dem vom Aus¬land eingeführten an Wohlgeschmack gleichkommt, und daß das
deutsche Schürergarn nicht nur licht - und kochecht ist, sondern sichauch wunderschön verarbeitet . Besondere Freude machte es de«
Hausfrauen , daß sie nach dem Gehörten auch noch verschiedene
Eratisproben bekamen. Eine Verlosung am Schluß wurde f»humorvoll durchgefübrt , daß nicht nur die glücklichen Gewinner,sondern sämtliche Anwesende vergnügte Gesichter zeigten , wo¬raus zu schließen ist, daß alle hochbefriedigt waren.

Siedlerbetreuung durch de« Siedlerbond des Reichsheimstüt-teuamts . Das Gelingen des deutschen Siedlungswerks hat mit
zur Voraussetzung , daß die auf Kleinsiedlerstellen zum Zweckeder Bodeustäudigmachung angesetzten Siedler wirtschaftlich vor¬wärts kommen. Dieser Erfolg kann nur erzielt werden , wen«die auf wirtschaftlich richtig geplanten Stellen angesetzten Sied¬ler nicht nur vor ihrer Anstedlung sorgfältig ausgewählt und
gründlich geschult werden , sondern auch sobald sie auf der Sied-
lerftelle sitzen, eine zuverlässige und ständige Betreuung erhal¬ten . Diese Aufgabe ist bisher entweder gar nicht oder nur in
unvollkommener Weise erfüllt worden. Es ist daher für diese«
Zweck nunmehr die Zusammenfassung der angesetzten Siedler im
»/Deutscher Siedlerbund " durchgeführt worden , der im
Reichsheimstättenamt der NSDAP, und DAF.
und seinen Gauheimstättenämtern verankert
ist . Alle Siedlervereine und Einzelsiedler , die einer Unter¬
organisation angeschlossen werden wollen , melden sich bei dem
Eauheimstättenamt der NSDAP , und DAF „ Ludwigsburg,Schloß.

Hallwangen, 22. März. (Bau einer Turnhalle in Ver¬
bindung mit einem HJ .-Heim.) Die Gemeinde hat letzterTage den Baueiner Turnhalle in Verbildung miteinem HI . - Heim beschlossen, wodurch die längstbrennende Loka-l'frage gelöst wird.

Zavelstein, 22 . März . (Die Krokusblüte. ) Unsere Wir¬
sen prangen gegenwärtig in ihrem schönsten Kleide. Es
werden sich wieder viele Besucher hier einfinden, um sichan dem Dlüienmeer zu erfreuen.

Liebelsberq, 22. März. (Siedler - Abschied.) In der
vergangenen Woche nahm die Familie Braun von
hier Abschied, um in Mecklenburg auf einer Siedlerstelleneu zu beginnen . Den Scheidenden wurde als Erinnerungan den Schwarzwald ein eingeiopstes Tännchen mit aufdie Reise gegeben.

Neuenbürg , 21 . März . (Reue Wege bei der Wilhelmshöhe .)Wenn heute der Fußgänger von Birkcnseld der Wilhelmshöhezu wandert , fällt ihm aus , daß in dem zu Gräfenhausen gehö¬renden Waldstück , das an die Köhenstraße Pforzheim - Marxzellgrenzt , Veränderungen vorgenommen wurden . Vom Weg ab.der nach Gräfcnhausen führt , wurde der Pfad zu der alten Richt¬stätte hergerichtet . Von der Köhenstraße aus wurde ein neuerWeg dorthin geschaffen . Der Stein , der am Richtplatz steht,wurde versetzt , daß er von beiden Straßen aus sichtbar ist . Der
Gedenkstein trägt die Jahreszahl 1752 und die Inschrift : „Hier
ist der Ort , wo mit dem Schwert vom Leben zum Tod gerichtetwird "

. Auch die sogenannte „Schwedenschanze" wird dem Augedes Wanderers sichtbar gemacht. Auch hier wurde ein Zugangvon der Höhenstraße aus geschaffen . Nur der Wallgraben muß
noch überbrücki werben . Der Wall selbst ist bereits ausgeglichen.

Sindelfingen , 22 . März. (Ein Kind vom Eilzug über¬
fahren. ) Auf der Bahnstrecke Böblingen—Stuttgart wurde
gestern nachmittag gegen 2 Uhr in der Nähe von Rohr am
Bahnwartposten 20 bas 2 Jahre alte Kind Marga¬rete des Bahnunterhaltungsarbeiter Hilgenrainervom Eilzug 293 tödlich überfa -hren . Das Kind hattean einem Sandhaufen gespielt und lief in dem Augenblicküber den Bahndamm dem Bahnwarthwus zu, als der Zug
heranbrauste.

Merklingen, OA. Leonberg . 22 März. (Die heim¬tückische Grippe . ) Die gefürchtete Erippekrankheit bathier mehrere Opfer gefordert . Drei Kinder ,m Alter von2—4 Jahren wurden von der Krankheit dahmgerafft Au-
Herden , erlag ihr noch der Schüler Willi Niißle im Altervon S 3abren.
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Klinge «' 22 . März . (Mutige Tat . ) Als am letzten

MMwoch die Klasse 6 des Gymnasiums im Hof turnte,
wurde sie Plötzlich durch Hifterufe naheliegender Bewohner
daraus aufmerksam gemacht, daß ein Mädchen in den Ka¬
nal gefallen sei . Vom Turnen weg eilte die Klasse zum
Kanal, das Kind zu retten . Sofort stürzte sich Ernst Merkt

in voller Kleidung in den Kanal und entriß das völlig hilf¬
los treibende Kind den Fluten . Nur durch das schnelle und

mutige Eingreifen dieses Schülers wurde das 5 Jahre alte

Wdäien vor dem Ertrinken bewahrt.

Plochingen, 22 . März. (Tödlicher Unfall) Abends
wollte ein junger Mann aus Deizisau seine Braut , die 27

Jahre alte Frida Rothermel von hier , mit dem Motorrad
nach Hause fahren . Unweit des Ortes , in der Nähe des
Bierkellers , kam dem Motorradfahrer ein Auto entgegen,
das anscheinend nicht abgeblendet hatte . Er fuhr aus das
Bankett. Die Braut stürzte ab und überschlug sich mehr¬
mals . Sie erlitt schwere Verletzungen , denen sie inzwischen
erlegen ist.

Saßmannshausen . OA . Laupheim,22 . März. (Von ei¬
ner Tanne erschlagen . ) Nachmittags wurde der
teim Holzfällen beschäftigte 25 Jahre alte Josef Mensch
« n einer Tanne erschlagen.

Ulm , 22. März . (OpferderDonau .) Beim Vau der
neuen Donaubrücke im nahen Eünzburz fiel der 33 Jahre
alte Maschinist Johann Kassold von Eünzburg bei der Ar¬
beit von der Brücke und verschwand in den Fluten . Die
Leiche wurde abgetrieben . Die junge Frau des Ertrunke¬
nen, der zwei kleine Kinder hinterläßt , erlitt beim Eintres-

der Hiobsbotschaft einen Nervenzusammenbruch.
Tübingen, 22 . März . (Eine wohlverdiente

Strafe . ) Wegen Vergeudens der Arbeitslosenunter¬
stützung , Rente oder Wohlsahrtsuntersiützung durch Genuß
von Alkohol oder spielen an Geldspielautomaten hat dag
Oberamt Tübingen Friedrich Velnagel in Dettenhausen zu
1l> Tagen , Artur Riester in Tübingen zu 12 Tagen , Wil¬
helm Weidle in Tübingen und Remigius Fleisch in Tübin¬
gen zu 14 Tagen Haft verurteilt.

Lauchheim . OA . Ellwangen , 22 . März . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Am Donnerstag verunglückte Franz Frank,
Eternwirt von Hülen , beim Stammholzverladen aus ein
Lastauto tödlich. Ein Stamm geriet ms Rollen und traf
den Schwerkriegsbeschädigten an die Schläfe . Er erlitt an¬
scheinend einen Schädelbruch.

Aalen, 22. März . (B ra n d .) Donnerstag nacht brach im
Neubau der Trikotagenfabrik Hengei u . Co . Erlau ein
Brand aus , der jedoch durch das äußerst rasche Eingreifen
der Aalener Weckerline nach kurzer Zeit gelöscht werden
konnte . Der Brand war durch ein elektrisches Bügeleisen
entstanden, das . als die Belegschaft ihre Arbeitsstätte ver¬
ließ , nicht ausgeschaltet worden war . Der verursachte Scha¬
den erstreckt sich mehr aus das Gebäude als auf Waren . Er
dürfte unaekäLr 4000 RM . betraaen.

Eislingen. OA . Göppingen , 22 . März . (Angefahre n . )
Ein sechsjähriger Junge wollte die Straße beim „Reichsad¬
ler" überqueren, als gleichzeitig ein Auto kam . Trotzdem
der Wagenführer sofort abstoppte , wurde der Junge noch
vom vorderen Teil des Autos erfaßt und zu Boden geschleu¬
dert . Mit einem Schädelbruch mußte er vom Platz geschafft
werden.

Eiengen a . Br ., 22 . März . (Jugendlicher Selb¬
enörd er . ) Am Mittwoch abend schoß sich in Burghagel eilt
14jähriger Junge in einer Scheune in den Kopf , sodaß er
alsbald verschied . Was den Jungen , dessen Vater vor drei
Wochen gestorben ist , zu der Tat veranlaßt hat, ist unbe-
bumt.

Karl Kromer 70 3ahre all
Der kennt es nicht das Lied der Sehnsucht nach der Heimat?

Nach der Heimat möcht ich wieder.
Nach dem teuren Vaterort.
Wo man singt die frohen Lieder.
Wo man spricht manch trautes Worr.
Teure Heimat, sei gegrüßt!
In der Ferne sei gegrüßt!

Der Dichter und Komponist Karl Kromer, der seit Jahrzehn¬
te» in Stuttgart lebt , wird am 23 . März 70 Jahre alt . Er
stammt aus Mahlburg bei Ofsenburg und ist eines Bauern
bobn . Für die Musik und das Singen hatte er von Jugend auf
große Vorliebe , ließ sich späterhin ausbilden und gehörte den
rheaterchören in Mannheim , Aachen und Stuttgart an. Ueber
bie Entstehung seines Heimatliches erzählt er selbst : „Ich war
rtwa 20 Jahre alt "

, so erzählte er mir. „als mein Vater , der
i» einem kleinen Städtchen in Baden wohnte, starb . Ich besuchte
damals — 1888 — in Frankfurt a M . das Konservatorium.
Durch den Todessall kam ich wieder in meine Heimat, die ich io
lange Zeit nicht gesehen hatte. Als ich dann wieder im Ersen-
dahnzuge sah . da Lbermannten mich die Erinnerungen , die so
lange bekämpfte Sehnsucht kam doppelt wieder. Und wie unter
« nem Zwange griff ich zum Schreibstift und schrieb die Worte
des Liedes nieder. In Frankfurt hatte ich auch gleich die Melo-
dre ."

Das Lied der Heimat wird in vielen Sprachen gesungen und
ist durch seine volkstümliche Klanggebung ein Volkslied gewor¬
den . Dem Dichter , Komponisten und Sänger aber darf man zu
feinem 7g. Geburtstag wünschen , dah er noch lange in Frische
u»d Gesundheit weiterwirken möge!

SerMslaal
Bestätigtes Todesurteil

Etnttgart, 22. März . Der Reichsgerichtsdienst meldet aus
,

^i>g : Der Erste Strafsenat des Reichsgerichts hat am Frei-
g dre von dem 35jährigen Emil Werber aus Bad Cann-

gegen das dreifache Todesurteil des Schwurge-
»n/b „ Uttgart vom 8 . Dezember 1934 eingelegte Revision als

"
^ runder verworfen. Das Urteil ist durch diese Entscheidung

^
ltig geworden . Weeber hatte am Nachmittag des 15.

Irin
* Wohnung in der Olgastrahe in Bad Cannstatt

durck,
""d ^ 'ne beiden und 7 Jahre alten Söhne

kr » ^ ' lbrebe auf den Hinterkopk und Ausschneiden des Hal-
n« der Pulsadern an den Handgelenken ermordet.

Turnen, Spiel und Sport
Handball-Winterhilfe -Spiele Ebhausen—Altenfteig

Am kommenden Sonntag treffen sich auf dem Sportplatz in
Ebhausen zwei alte Gegner zu einem Winternothilfespiel.
Wie verlautet , bringt Altensteig seine derzeit stärkste Mannschaft
mit , deren Spielstärke zurzeit auf ganz beachtlicher Höhe sein
muh , sonst hätte die Mannschaft in der letzten Verbandsspiel¬
serie nicht diese gute Rolle spielen können . Von Ebhausen ist
nur bekannt , dah es ebenfalls eine ganz ansprechende Mannschaft
auf die Beine stellen wird. Einige von früher her noch bekannte
Spieler dürsten erfreulicherweise auch mal wieder dabei sein.
Unter diesen Umständendürfte nach längerer Unterbrechung mal
wieder ein ganz interessantes Spiel in Ebhausen zu sehen sein.
Es ist daher nur zu wünschen , daß eine recht zahlreiche Sport¬
anhängerschaft sich dieses Spiel ansieht , namentlich auch wegen
der Tatsache , dah der Reinertrag der Winterhilfe abgeführt wird.

Rundfunk
Sonntag . 24. März:

6 .35 Aus Hamburg: Hafenkonzerl
8 .15 Zeitangabe, Wetterbericht
8 .20 Nack Frankfurt : Gymnastik (Glucker)
8.25 Bauer , hör zu ! !
S .00 Katholische Morgenfeier
9 .45 Morgenkonzerl

11 .30 Aus Leipzig: Joh. Seb . Vach
12 .00 Aus Ulm : „Mit Pauken und Trompete,"
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13. 15 Lhorgeiang
13 .50 Zehn Minuten Erzeugungsschlacht
14 .00 Aus Frankfurt: Kmderstunde : Kasperle als Taxichauffeur
15 .00 „Bunte Musik"
15 .45 Die Viertelstunde sür Handel und Handwerk
16 .00 Aus Köln : Nachmittagskonzert
17 .00 Aus Karlsruhe : „Deutsche Schule deutsches Lied?" '
17 .30 Aus Rastatt -

„Unsere Heimat"
18 .15 „Wir reichen uns die Hände"
19 .00 Bernhard Etts spielt!
19 .45 Sportbericht
20 .00 Bernhard Ett6 spielt!
20 .45 Aus Hamburg: „Miau — Wauwau"
22.00 Zeitangabe. Nachrichten , Wetter- und Sportbericht
22 .30 Rhoda von Glehn singt selten gehörte Schumann-Lieder.
23 .00 Aus Breslau : Tanzmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Aivnrag, 25. März:
10.15 Deutsches Volk - Deutsche Arbeit
10 .45 Beethoven : Klaviermusik
11 .00 Breval : Sonate E -Dur für Violoncello uud Klavier
12 .00 Nach Frankfurt MMagskonzert
13 .15 Aus Karlsruhe : Mittagskcnzert
15 .00 Klavierstücke von Eugen d 'Albert
15 .15 Liederstunde : „Der unbekannte Schubert"
15 .30 Kleine Erlebnisse im Süden
16 .00 Aus Köln : Nachmittagskonzert
17 .30 „Das Wunder der Erbmasse"
17 .50 Franz Völker singt
18 .15 Aus Karlsruhe : Aus der Pressearbeit der bad . Hitler¬

jugend
18 .15 Aus Karlsruhe : „Der Staarsjugendtag"
18.30 Heitere Klassik
19 .15 Aus München : Volksmusik
20 .15 „Aus Großvaters Notenmappe"
21 .00 Von Frankfurt : Festkundgebung aus dem Stadttheater

Saarbrücken
22 .20 Aus Köln : „Fröhlicher Klang zur nächtlichen Stund"
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtmusik.

Gestorben
Calmbach: Wilhelm Jäger . Fronmeister a . D . . 81 I . a.
Ebhausen: Christian Schill , Elasermeister, 74 I . a.
Lalw: Berta Kappler, Tochter des Michael Kappler.

Wetter für Sonntag «nd Montag
Hochdruck liegt jetzt über der südlichen Hälfte Europas.

Tiefdruck im Nord. Ta der letztere nicht ganz einflußlos bleibt,
ist für Sonntag und Montag zeitweilig bedecktes, aber vorwie¬
gend trockenes und mildes Wetter zu erwarten.

NSDAP
Bekanntmachung- er NSDAP . Kreisleitung Nagold

Aus die am Mittwoch, den 27 . März 1935 stattfindende Kreis¬
schulungstagung wird besonders hingewiesen. Die Tagung be-

: ginnt punki 8 .30 Uhr im „Traubensaal" in Nagold . Der Besuch
§ wird jeden, politischen Leiter, den Amtswaltern und Warten

de: Gliederungen zur Pflicht gemacht . Die Führer der SA„
SS . und HI find zu der Schulungstagung herzlich eingeladen.

Der Kreisleiter.
Bekanntmachung der RS .-Gemeinfchast „Kraft durch Freude"

Kreisamt Nagold
Die Jahresprogramme für die Urlaubsfahrten des Eau-

amies der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" sind beim
Kreisamt wieder vorrätig und können bei den Ortswarten und
bei der Kreisleitung der NSDAP , zum Preis von 10 Pfennig
erworben werden. In diesem Zusammenhang verweise ich er¬
neut auf die rechtzeitige Anmeldung für die geplante Reise.

Der Kreiswart.
Bund deutscher Mädel in der HI . Ring 3/128 Nagold

Am 24 . März ist Ring -Tagung . Es erscheinen sämtliche
BdM .- und JM .-Führerinnen , sowie die Referentinnen . Be¬
ginn 9 Uhr . Haus der NSDAP , (altes Postamt) . Mitbrtngen:
Unser Weg, Heft 11 und 12, Liederbücher , die verfertigten Kin¬
derspielzeuge und das bei der letzten Ringiagung besprochene
Material für Werl-Arbeit.

Hitlerjugend Schar 1/1S/126 (Walddorf)
Der Schavdienst am Sonntag fällt aus . Scharführer.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Hitlerjugend Unterban« Hl/126
Die Schar- und Gefolgfchastsführer des llnterbannes sowie

die Gef. Geldverrvalter find heute Samstag , abends 6 Uhr z«
einer Tagung im alten Postamt in Nagold . Ende 8 Uhr.

Die Teilnehmer an dem zur Zeit vom Unterbann durchgeführ¬
ten Lehrgang müssen bis spätestens heute Samstagabend 8 Uhr
im alten Postamt sein, da die theoretische Prüfung bereits am
Samstagabend stattfindet. Für llebernachtungsgelegenheit ist
gesorgt . Der lluterbannf.

Adle MMVIkv
Einheitliche Forstverwaltung

Berlin , 22 . März . Im Zuge der Vereinheitlichung ist
durch einen soeben ergangenen Erlaß des Reichsforstmei¬
sters Hermann Gering nunmehr auch die Vereinigung des
Reicheforstanftes mit der höchsten preußischen forstlichen
Dienststelle erfolgt . Der ständige Vertreter des Reichs¬
forstmeisters , des Reichs - und preußischen Landesforstamtes
ist der Generalforstme .er , der auch weitere Anweisungen
über die Geschäftsvertcilung ergehen lassen wird.

, Doppelmord in Pommern
z Stettin , 23 . März . Wie erst jetzt bekannt wird , würde
l am Donnerstagabend in Kösternitz-Abbau im Kreise Bel-
! gard das hochbetagte Dauernehepaar Eufe in seiner einsam
l gelegenen Wohnung erschossen aufgefunden . Von dem Täter

fehlt jede Spur . Polizeiliche Ermittlungen sind im Gange.
Feuergefecht zwischen österreichischen Zollwacheu und

südslavischen Schmugglern
Klagenfurt , 23 . März . Bei Lavamünd an der Grenze

' Zwischen Kärnten und Südslavien entstand , wie das
„Kärntner Tagblatt " meldet , am Freitag ein Feuergefecht
zwischen Österreich . Zollwachen und südslav . Schmugglern.
Dabei sei ein südslauischer Viehhändler erschossen worden.

Schwere Zusammenstöße zwischen Polizei und Kommunisten
i bei einer Kundgebung in Wales
' London , 22 . März . In Blaina in Wales kam es zu

schweren Zusammenstößen zwischen der Polizei und arbeits¬
losen Kommunisten . Die Kommunisten nahmen bei einer
Massenkundgebung eine drohende Haltung ein , so daß die
Polizei gezwungen war , mit dem Gummiknüppel einzu-
jchreiten. Zn dem darauf folgenden Kampf wurden zwölf
Schutzleute und ein Kommunist verletzt.

, Das amerikanische Roboter -Flugzeug zu längerem Fluge
j gestartet
z Newyork , 22. März . Das amerikanische Roboter -Flug-
/ zeug , das seinerzeit wegen ungenügender Vorbereitungen
! nicht starten konnte, ist heute zu einem längeren Probeflug

gestartet . Bekanntlich wird es durch Fernlenkung gesteuert
und macht so den Piloten überflüssig . Trotz ungünstiger
Wetterlage trat Donnerstag die Maschine einen Flug längs
der Pazisic - Küste an , der über 700 Meilen gehen soll . Nach
dem Start hatte man einige Besorgnis um die Maschine,
da über eine Stunde lang mit dem Flugzeug keine Funk¬
verbindung herzustellen war . Später jedoch meldete sich der
Roboter und man kann den Versuch als gelungen bezeichnen.

Gemeinde S mmersfeld. Stadtgimeinde Wtldberg.

Langholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauf! am Gompelscheuerer Weg

Forchen 86 Sitick I .—V. Kloffe, ca . 84 Fm.
Tonnen 164 Stück , ca . 182 Sw.

Angebote sind bis spätestens Donnerstag , Le « 28 . März
1935 , nachmittags 2 Uhr beim Bürgermeisteramt abzugeben.

Nähere Auskunft durch Oberholzhouer Kolmbach. ^
§ Bürgermeisteramt.

E Auf der Domäne Sindlingen bei Unterjeltingen sind
j noch einige Wagen

schönes Futterstroh
abzugeben. Gebr . Adlung.

MWH

Laubstammholz -Verkauf.
Am Freitag , den 29 März 1935 , nachm ! tags '/, ! Uhr

werden aus den Stadtwalüungen Hinter s Marlinshölzle,
vordere und mittlere Lindhalde schriftlich freihändig verkauft:
185 Eichen mit Fm . I I .. 3 Hl , 25 lV . . 29 V.. 3 VI . Kl.

12 Maßholder mit 2 Fm . IV. - Vl . Kl.
5 Weißbn mit 2 Fm . V. und VI . Kl.
1 Ulme mit 0,3 Fm V . Kl.

Zusammenkunft nachmittags Uhr im Marlinshölzle
bei Bahnwärter Sautter.

iXvNAV«

vaiospssi rick-rscll-
nsamsscnms m. ros

nÄkt vor- u . rückvürts , Uicklu. stopft, vervsbrt,
riSKI Knopslücber u . nSkt knüpke gn , koll - unck
Jiu <cbel-83ume, onkurdeln von Lpitren uüv.
Uirverdlnckllcbe V> rküiirunA. Singer blLkmn-
8cbinen , ^ .-0 . pkorrbeim . Ve treter : Oott-
lieb kübler , ^ itenstelg , dlorktplstr.
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Oie modernsten

kMMrä - ksMkilM
in

Damen - Mänteln, Kleiäerstofken
Kücken , 6Iu8en, Zckals

sowie in

flotter 8trickk1eiüun§
kinäev 8ie dllllzst bei

moioi ' i ' Siiop

kski ' i'Silvi'
erstklassige Marken

° knsslrlsiio
psui 8vilsi >mi. rmensleig

bünibronn , den 22 . kiäärr 1935.

vsnkssguns.

bür clie kerrlicke 1'eiinakme beim Heim¬
gang meiner lieben Osttin

Ssvinv Knoamsan
kür äie "prostworte cles Herrn Pfarrer Klein,
llie erbebenclsn Oesängs <kes Lkors unter
Leitung von Herrn blaapilekrer Osiser, kür
clen Kranrsckmuck unä äas rakireicke Qeleite,
sowie kür ciie pktege äurck 8ckwester Karo-
line, sage icb kerriicken Osnk

lobsoues OroLmann.

Suche jüngeren

Knecht
für Landwirtschaft , derselbe
muß in Pferde-- und Bieh-
pflege bewandert sein.
Dürr zum » Hirsch" , Wart

Telefon Ebhausen 160.
Gut einger . Brauerei sucht

kräftigen

I.SlwNNg
möglichstnicht unter l 6 Jahren.

Angebote unter Nr. 70 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

Tuche ein jüngeres Mäd-
chen zur

Aushilfe
für einige Monate.

Frau Hauser zur „Linde"
Ebhausen.

Ile SeslMte des I8./17 . Mörz
MS. Preis 15 Pfg.

Zu haben in der

Buchhandlung Lank

kiemprsoire
oLivuemunssusnoep

in scköner ^ uswskl
Llektro- uuü Ksäloliaus

IlllSUr . lelekon 202

Gartenteil
beim Schlachthaus
zu vrrpachte ».

Fr . Flaig seu ., Altensteig
Verkaufe einige gutüber--
wmlerte

Bkeaenvö 'ker
sowie 10 —15 Z .ntaer

Kartoffeln
R -ntschler , Hornberg.

Spielberg
Ein älteres, mittelschweres,

noch ausnahmsweis gutes und
gängiges

3 »K-
Pserd

geht gut ein-
u . zweispän-

nig , solches hat, weil über¬
zählig , in gute Hände preis-
wert zu verkaufen

Kirnzle, Grabsteingeschäst

»Schwär,iwäldrr Tageszeitung" rt». 7,

klltd kein
Otto ölosor

Verlobt«

8tnttgart /̂ Itensteig
24 . lVlSrr 1935

tlsgolü
preiburg

bi-jecjricti Lreririg
Xrsktvsgsntükrer

Kisrs ksuer

Vsrrnüklte

23 . MSI? IS35

/Iltensteig

Oie neuen

Oameo -^ Zotel

Kostüme köcke

kO8tüm - unü /^ snielstoffe

>VoI ! - , Zeicie - uoc ! ^Vsscil-

5tokke

kür brübjsbr
sincten 3ie in rsicbsr kluswskl

un6 billig
bei

Oustsv buckerer

ans
ver-

Simmersseid
Einen Wu ' f schöne.

Fressen gewöhnte und
schnittene
Milch.
Schweine
verkauft Fritz Rentschler.

Sowie ein Paar starke
Lävferschweine

verkauft oder vertauscht gegen
ein fettes Schwein.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

Sonntag Oculi , 24 März.
10 Uhr Predigt . Lied 376.
Anschließend Kiaderkirche . l '/s
Uhr Thiistenlehre für Söhne.
2 Uhr Gemelnschnftsstunde.
(Bruder Kräuter Dornstetten ) .
Dtenslag , 26. Mürz , 8 Uhr
Konfirmandenelternabend.

Mrthodistengemriude.
Sonntag , 24 . März 9 '/r und
I9 '/r Uhr Predigt . 10^ Uhr
Sonnlagsschule. 14 Uhr Iu-
gendgottesdieost . Mittwoch 20

! Uhr Btbel- und Gebetsoer»
' sammlung.

ru «>

Nonlii' mslllln
empkekle

pr . blasckeaveme
a l.tr. 90. 1 .—. 1 . 10, 1 .20

sowie §ut§epkie §te ksß-
veüae a l. tr . 75 unä 85
ferner alle Oackartikel , auck
pe. blekle u. Osteegesckeake
ru billigen Preisen.
2ur OsUenbesteilunZ allle
8orten Lekakiee Llumea- u.
KemSsesamen

beiMsims?
Ou^ers blsckkolZer

Altensteig
Suche eine

zu mieten oder ein neueres

VMM zu Wen.

Angebote erbeten unter
Nr . 123 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Württ. ForstamtWildberg.

LaÄmu - MüttW
AmF eitag, de » 2S Mirz

1935, vormittags 9 '/- Uhr
werden aus Slaaiswal» Bord.
Gmeindsbergschrifillch freihän¬
dig verkauft : 68 E 'chen mit
Im : 2 II . 4III . 7IV. . 9 V. .
2 VI Kl , 6 Aspen mit 2 Fm.
V . u. VI Kl. , 14 Birken mit
2 Fm . V. und VI. Kl. Zu¬
sammenkunft 9 '/, Uhr vorm,
am Trölleshof.

Sandball-Klntkr-
"

Nolhllfe-Svltle.
Sonntag , 24 . März
1935 in Ebhausen.

V,2 Uhr
Ebhausen Jugend

Alteastetg II
V» 3 Uhr

Ebhausen l — Altensteig l

Bienenzüchterverei «.
Sonutaa , 24. März , nachm.
2 Uhr Versammlung bei
Albert Luz in Altensteig. Vor¬
trag , Borstandswechsel.

Schwarz.

I

ältenstelx.illoSewe
veIe»olitllWMM

kür IVotin- vncl 8ckiak-
rimmer gebe ick um ra
räumen SuLerslbillis ad.

Qünstige Kauk-
zelegenkeil!

k'rsnr Alüllsr
blsscknerei u . InstsIIatioris-
Zesckäkt d. Postamt, ? el . 310

Empfehle fürs Frühjahr

sSmilielw
8siiensi »»ne>

Grfichisseife in versch . Sorten
Kernseife , Rasi -rseife
Seifeupulver l u . 5Pfd .-Pak.
Seifeufchnitzel
Perfil , groß und klein
Lux , Henko, Bleichsoda
Burnus groß und klein
Sil , Soda , Stärke , offen
Waschbla «, V im groß u . klein
Ma , Geoltn , Sidol , Jmi
Schmierseife , weiß und gelb
Kerzen , groß und klein
Wageukerzeu
Bodenwachs , weiß und gelb
Putztüchrr
Schuhcreme , schwarz u. braun
Schuhfett , Wagenfett
Bodenöl , Zündhölzer
Osterhasen , Ostereier v. Seife
Schampon , Schwarzkopf

VIW. 8 VIIMIII
Eeisenhandlung, Ättenstetg

Marktplatz.

vspiopsn
ging gestern ein Geldbeutel
mit Inhalt von Altensteig nach
Splelberg. Der ehrliche Finder
möge solchen gegen Belohnung
abgeben aus der

Polizeiwache Mtentt -ig

Ca. 70 ZeaMer

Angerkea
hat obzugeben

Schill, Mühle, Rohrbors
Fernsprecher Nagold 369.

hat abzugeben

Fr. GrlesWer, Mrvürll
bet Nagold.

AM . Mritml MmW,

RädllstMAhSlj.
Berda - s.

Befristet freihändig werde»
verkauft au» Staatswal» :
2473 Fi. 1956 Ta. >8Wf».
mit Fm . Langt) . : 382 l . , gzz
ll. . 437 III , 34l IV. . 416 V
>90 VI . Kl. : Sägh. : Kl . ; g,
I - V . Kl. : 662 Fo. mit Sm.
Lanah . : 3 I , 48 11. . Nt Ilj.
76 IV. . 53 V , , 7 VI.
Sägh. : 10 II—V. Kl. Be-
dingungssreie, schriftliche An¬
gebote auf die einzelnenLose
sind bis spätestensFreitag,
den 29 März 1935, vor«.
9 Uhr beim Forttamt einzu¬
reichen. Losoerzeichniffe durch
dis Forstdirektion, G. f. H..
Sluttgart-W.

Oanr xlelck, velcke pixor 8Ie
bsdea . . . ein därü-^nruj;
meiner Verkstrtt sitrt immer.
Lilie mscken 8ie äocb einmi!
einen Versuck ; ick velL, 8ie
vercien rukrieäen rein.

Lekieläunzsbsus
Willi sAU. Rl

vorm , krieärick LSÜIer.

Slsulre Wbel
ilnin«, vor liurri.

I
^ SdelLUkirisekmittel
Xormalü. OoppoUt.

Xpotkeke , l-övenärozerie,
Sckrvarrvniääroxerie

«eu llver »»O » » «»

e
lr »ße» U« « tt med-
30 )»!>,«» «probte
8grsnrlisiill

u n l» , «ri,r
keio Oumwidimii, «I«
? eU« , ebne Sckeolnl-
rieme », trotulem »»b«-
Ui»z< ruverl »r»!r-
blelo Verlret « istkortr»
Io» so »prerbro <»« dM
l>k»oeo «« l XIoo«r>

Oienstŝ , 26 . iKtiir
dlgAolci Hotel Port 11— 0 !»

^Itenrteix Osrik . ^ r. Lsum I— 3 U>ir
Der NrNaU « oncl »Ueiwee » « steiler:

Lgrmsllll 5orsnr,llllteril »llw
tWaettb, .,

venirsaieeiden ! e^it »>i«m Lpisnrdsii^
bin ict> sebe ruteieUen . t^sin 8 -u<b >>>
Us <iuecb veekeiit.
I-eniesesisttsn , r . Oer . ISZ4.
bei Crsiisbeirri. Qg. NMlii.

Garten- und Feld -Hane»
GartenhSale
Spaten
Gartenrecheu
Gießkannen

Schaufeln
KLrste
Dunghaken
Reuthaue«
Wiesenbetle
Dunggabelu
Jaucheschöpfer
Jaucheverteiler
Baumsäge», Baumkratzer
Baumscheren

empfiehlt billigst
Karl Senßler senior
Eisenhandlung b . Postamt.

Inserate
erbitten wir »us frühzeitig!
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